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Hugo von Hofmannsthal

Ritter Schorsch

Was hast du denn am Knie,
lieber Hans?

Da ich Pfeifenraucher bin, war für mich
bisher der Kaugummi kein Problem. Ich habe
ihn nie konsumiert, aber auch nie jemandem
die Lust daran zu vergällen versucht. Wie
sollte ich? Andere müssen schliesslich, auch
wenn ich zu erheblicher Rücksicht erzogen
bin, meine Pfeife aushalten. Im übrigen
gehört der Kaugummi zu den etablierten
Konsumgütern der Nachkriegsgeneration, und
nur erfolgreiche Neuschöpfungen der
Lutschbranche oder kapitale Zufuhrkrisen könnten
ihn verdrängen. Da nun aber derlei nicht in
Aussicht zu stehen scheint und also das klebrige

Fädenziehen und kinngymnastische Gri-
massieren anhält, muss ich als mehrfacher
Kaugummi-Geschädigter darauf aufmerksam
machen, dass es, wie der Leitartikler zu sagen
pflegt, «auch in diesem Bereiche» ein unbe-
wältigtes Deponieproblem gibt. Als ich
unlängst ein Zürcher Café verliess, dessen
Namen ich zur Vermeidung negativer Schleichwerbung

verschweige, lenkte ein Passant
meine Aufmerksamkeit auf mein linkes Ho-
senbein, wo sich höchst Unappetitliches
abgelagert hatte. Was war geschehen? Nicht
mehr und nicht weniger, als dass ich beim
Lesen im Café das linke Knie unter die Tischplatte

gedrückt und bei dieser Gelegenheit
das dort deponierte Lutsch-Produkt auf
meine Hose übernommen hatte. Zufrieden
war nur die Dame von der Kleiderreinigung,
und sie war es in der folgenden Woche gleich
nochmals, als ich im Zug zwar mein Halstuch

vergass, dafür aber - und diesmal am
Kittel - eine neue Kauladung heimbrachte.
Der dritte Fall hatte das Tram zum Tatort
und betraf wieder die Hose. Bin ich, wie ein
konservativer Bekannter mir weiszumachen
sucht, ein frühes Opfer der antiautoritären
Erziehung? Zahle ich bei der Kleiderreinigung

für jene schöne Entfaltungsfreiheit, die
auch die nonkonformistische Ablagerung von
Kaugummirestanzen einschliesst? So weit
sind wir in unserem notorisch rückständigen
Lande denn doch noch nicht. Dem
hoffnungsvollen Nachwuchs zwischen Nachtessen

und Fernsehen etwas zu sagen, auch
über Anstandsregeln, Kaugummideponie
inklusive, bleibt vorderhand erlaubt.
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